
Proteste in den Sechzigern
Führung durch die Ausstellung im Stadtmuseum
Burgdorf (r/fh). Die letzte
Themenführungdurch die Sech-
zigerjahre-Ausstellung steht
unter dem Motto „Roter Punkt
und kurzer Rock – Wie Mode
und Protest Ausdruck einer Zeit
wurden“. Sie beginnt am Sonn-
tag, 28. Juli, um 14.30 Uhr im
Stadtmuseum, Schmiedestraße
6. Die Ausstellung öffnet noch
bis zum 4. August jeweils sonn-
abends und sonntags von 14 bis
17.30 Uhr.
Den letzten geführten Rund-

gang übernehmen Christel
Hoffmann-Pilgrim, Anke Gehr-
keundHeidrunRickert vomAus-
stellungsteam. Der „Rote

Punkt“ war im Juni 1969 ein
prägnantesSymboldesBoykotts
gegen eine überdurchschnittli-
che Preiserhöhung bei den Han-
noverschen Verkehrsbetrieben
(ÜSTRA).
Später gabes zahlreiche ähnli-

che Protestaktionen in anderen
Städten, die nur ein Beispiel für
den wachsenden Widerstand
gegen die absolute Autoritäts-
gläubigkeit der älteren Genera-
tion darstellten. Und der Mini-
rock stand als äußeres Symbol
für die Befreiung von traditionel-
len Geschlechterrollen und die
neueSelbstbestimmungder jun-
gen Frauen.

Der „Rote Punkt“ war im Juni 1969 ein prägnantes Symbol des
Boykotts gegen eine überdurchschnittliche Preiserhöhung bei den
Hannoverschen Verkehrsbetrieben. Foto: Archiv

Verkehrsversuch auf Marktstraße
endet wohl im August
Seniorenrat wirft der Stadtverwaltung eine schlechte Vorbereitung der Maßnahme vor und kritisiert den
vorzeitigen Abbruch / Gremium fordert, die Belange älterer Menschen zu berücksichtigen

Burgdorf (jlt).Der Verkehrs-
versuch auf der Marktstraße soll
voraussichtlich im August been-
detwerden. Das haben die Stadt
Burgdorf unddieRegionHanno-
ver jetzt in einer gemeinsamen
Stellungnahme mitgeteilt. Bis
dahin könne eine neue Anord-
nung der Verkehrsbehörde der
Region vorliegen, sodass die Ein-
bahnstraßenregelung wieder
aufgehoben werde.
Bleiben sollen jedoch die kos-

tenlosen Parkplätze auf der
Westseite, also am Rathaus II
und am Finanzamt, sowie die
Sitzmöbel, Fahrbahneinengun-
gen, das Schild auf derHochbrü-
cke mit der Ausweisung von
Parkplätzen sowie die Fahrrad-
piktogramme. Zudem ist ein
weiteres Sitzmöbel an der Post-
straße geplant. Darüber hinaus
werde geprüft, welche bauli-
chen und verkehrsrechtlichen
Maßnahmen zur weiterhin not-
wendigen Reduzierung des
Durchgangsverkehrs geeignet
sind.
Mithilfe der Einbahnstraßen-

regelung sollte die Zahl der
Autos aufderDurchgangsstraße
minimiert und die Sicherheit für
Radfahrer erhöht werden. Zu-
dem sollten so Fußgänger zum
Flanieren eingeladen werden.
Übergeordnet ging es also da-
rum, die Aufenthaltsqualität in
der Burgdorfer Mitte zu erhö-
hen.

Doch von Anfang an war der
Verkehrsversuch in Burgdorf
umstritten.Vor allemdieGewer-
betreibenden übten Kritik und
beklagten Umsatzeinbußen.
Außerdem beschwerten sich
Anwohner von Nebenstraßen
über deutlich mehr Verkehr vor
der Haustür. Am 27. Juni hat der
Burgdorfer Rat schließlich bei
einer Sondersitzung entschie-
den, den Verkehrsversuch vor-
zeitig abzubrechen.
Der Burgdorfer Ratsherr Rüdi-

ger Nijenhof von der Fraktion
WGS/Freie Burgdorfer kritisiert
nun, dass dieser Beschluss erst
mit deutlicher Verzögerung um-
gesetzt wird. „Für uns ist es ein
Ärgernis, dass ein maximal noch
zwölfWochen verlaufender Ver-
kehrsversuch möglicherweise
erst mehr als sechs Wochen
nach dem Beschluss beendet
werden könnte“, sagt er. Denn
Ende September wäre der Ver-
kehrsversuch nach sechs Mona-
ten ohnehin regulär beendet
worden.
Der Burgdorfer Seniorenrat

hat sich indes zuWort gemeldet
und kritisiert den vorzeitigen
Abbruch des Verkehrsversuchs.
„DieMenschen haben sich doch
gerade erst an die Veränderun-
gengewöhnt“, beklagtMitglied
Annegret Oelschlägel. Deshalb
seien die Ergebnisse der Zwi-
schenevaluation kaum aussage-
kräftig.

Mit dem Beschluss habe der
Rat nicht nur die positiven Reak-
tionen der Senioren ignoriert,
sondernganzBurgdorf nachhal-
tig blamiert, kritisiert das Gre-
mium in einemoffenenBrief. Äl-
tereMenschenhättendie Straße
während des Versuchs als siche-
rer empfunden, das habe sich
auch dadurch gezeigt, dass
mehr Menschen mit Rollatoren
zu sehen gewesen seien, betont
Matthias Schorr, Co-Vorsitzen-
der des Gremiums.

Zudem sei der Versuch
schlecht vorbereitet und nicht
ausreichend kommuniziert wor-
den. Bürgermeister Armin Pol-
lehn (CDU) und die Stadtverwal-
tung hätten von Anfang an
deutlich gemacht, dass sie
gegen den Versuch seien, kriti-
siert Klaus Pracht, Co-Vorsitzen-
der des Vereins.
DieMitglieder des Seniorenra-

tes zeigen sich skeptisch, ob tat-
sächlich weiterhin darauf hinge-
arbeitet werde, die Sicherheit

und Aufenthaltsqualität an der
Marktstraße zu verbessern.
„Wir befürchten leider, dass es
nun zu einer Vorversuchssitua-
tion zurückgeht und sich die
Politik auf dem gescheiterten
Versuch ausruht“, mutmaßt
Matthias Schorr. Und das dürfe
unter keinenUmständen passie-
ren, findet der Co-Vorsitzende.
„Deswegen brauchen wir jetzt
eine Arbeitsgruppe, die für alle
Interessengruppen offen ist und
zur Gestaltung einer attraktiven
Innenstadt beiträgt“, fordert er.
Der Seniorenbeirat müsse als
Vertretung aller Senioren in
Burgdorf auch Teil dieser
Arbeitsgemeinschaft sein.
Eine solche Arbeitsgemein-

schaft ist derzeit nicht geplant.
Dennoch ist der Seniorenrat
nach der Sommerpause eingela-
den,mit Vertretern beispielswei-
se der Politik und des Stadtmar-
ketings zu beraten, wie die Situ-
ationanderMarktstraße verbes-
sert werden könnte.
Für den Seniorenrat ist das

zwar ein Anfang, ihm ist aber
auch klar: Das Problem mit der
Marktstraße ist viel grundlegen-
der. „Solange die Marktstraße
die einzige Verbindungsstraße
zwischen der Südstadt und der
Weststadt ist, wird es schwer, sie
zu entlasten. Im Prinzip hat der
Verkehrsversuch auch nur das
Symptom, aber nicht die Ursa-
che bekämpft“, erklärt Schorr.
Um das wirksam zu bekämpfen,
müsse ein großräumiger Ver-
kehrsplan geschaffen werden.

Der Seniorenrat kritisiert den vorzeitigen Abbruch des Verkehrsversuchs: Klaus Pracht (von links), Annegret Oelschlägel, Dagmar Bock,
Matthias Schorr und Gero von Oettingen. Foto: Jule Trödel

Die Einbahnstraßenregelung auf der Marktstraße soll im August aufgehoben werden. Foto: Jule Trödel
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*Bei Hörgeräten mit Akku-Technologie bis zu 400 € sparen. Der ausgewiesene Betrag in Höhe von
400 € stellt die Mehrkosten für die Akku-Technologie bei Stereoversorgung dar. Gültig bis zum
31.08.2024. KIND GmbH & Co. KG · Kokenhorststraße 3 – 5 · 30938 Großburgwedel

HÖRGERÄTE-JUBILÄUMSAKTION

WIR FEIERN –
SIE SPAREN!

400€
BIS ZU

SPAREN*

Burgwedel · Von-Alten-Straße 21
Burgdorf · Marktstraße 67
Altwarmbüchen · Wietzeaue 3

Rundestr. 5 am Hbf Hannover:
Per S-Bahn ab Burgdorf in nur

22 Minuten erreichbar

Wir machen Ihr Leben leichter:
teraske.de Tel.:051138883343

Ambulanter Pflegedienst
SILKE LIPPERT

Betreutes Wohnen
Worthstraße 1, Otze

24-Stunden-Notruf
Tel. 05136/ 9 72 02 25
mobil: 0170 - 805 82 80

Ambulante Pflege
Palliativversorgung

G & M
I m m o b i l i e n

0 51 39 / 97 20 40 4
www.gmi.de

Marktwertgutachten

Vermarktung

Aufmaß

Grundriss-Erstellung

Wohnflächenberechnung

Energieausweis

Immobilienkaufberatung

FRAUEN-WASCHTAG
jeden ersten Donnerstag im Monat

Raiffeisenstr. 8, hinter Raiffeisenmarkt -Tankstelle, 31303 BurgdorfTE
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9,50 €12,50 €

1+1+1=2
DAS RECHNET SICH!

3 PAAR NEHMEN
ABER NUR
2 PAAR ZAHLEN!
* Auf die Sommer-Saisonware,
auch für alle Sonderpreise.
Nicht für NOS-Basics und Ware
aus der kommenden Saison,
die mit einem gelben Punkt
gekennzeichnet ist.
Birkenstock, Finn Comfort,
Giesswein, Timberland, Lowa,
Leguano, Meindl, Affenzahn
nehmen leider nicht teil.

Verlängerung!Verlängerung!

Letzter Tag Sa
. 3.8.2024

Letzter Tag Sa
. 3.8.2024

Individuell geplant
zum Festpreis.

Jeden Samstag

frei Haus ...
www.

marktspiegel-verlag.de

Das
„Schaufenster“
der heimischen

Wirtschaft und der
lokalen Events.
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